
Auch hier Sal erlaubt, eine Gegenfrage Neuansätze werden 1ın der modernen
stellen: Entspricht ti{wa die Mode der unst greitbar: Theater, Musik Literatur PIO-

Psychologie des heutigen Menschen? Neın, testieren ıne verplante Uun!: verzweckte
S1e wird „gemacht“. Die Psychologie unter- Welt un! versuchen, den Menschen A4US der

Rolle des bloßen Zuschauers Uun! Konsumen-wirit sich ihr, äandert sich nach ihr, palst sich
ihr So wird iNa  - auch Psychologie der ten herauszuführen. Ahnliches geschieht 1m
Soziologie für keine unüberwindlichen Hın- politischen un:! gesellschaftlichen Leben. Ne-
dernisse 1ner gestalteten Liturgie ansehen ben der eigerung sich daran beteiligen,
mUussen, sotern diese 1U echt, lebendig, gläu- stehen Versuche einem SpONtLaNeren uUunN:!
big vollzogen wird. Freilich wird die ıturgie tieferen ngagement Happenings, Demokra-
heutzutage SParsanı 1ın Gesten un! Aufwand tis1ıerung, partnerschaftliche Diskussion un!
se1n mussen. Eıne redliche ImMU 1St viel- das Verlangen nach Mitverantwortung auftf al-
leicht der keimhatfte Neubeginn für torm- len Ebenen kennzeichnen die Situation.
kräftigere Zeiten Wır werden icht davor Die genannten Neuansätze Sind trotz der oft:
7zurückschrecken dürfen, klein Un ger1ing mals fragwürdigen un!: unzureichenden Be-
zufangen, WCLN 11LUI urtümliches, saftiges Le- gründung un! trOLZ der indiskreten Ver-
ben darin wirkt. Wır dürten VOI dieser mischung verschiedener Sach- un:! Kommunızı-
ADürttigkeit“ ebensowenig erschrecken, W1e kationsebenen z 7zwischen uns UunNn:! par-
VOTI der Primitivität, Ja Banalität moderner teipolitischen der ideologischen useinan-
Kunstformen, 1n denen ber doch, hoffent- dersetzungen) als Versuche integrierender

Sinndeutung verstehen. In der Antwortlich, eil weniıgstens, Samen künftiger
größerer Zeıten werden. Moderne Li- auft solches Suchen liegt die Aufgabe der
turgıe verträgt kein etue keine kleintorma- Kirche und ihres Gottesdienstes. DIie Liturgie
tıge Symbolisterei, verlangt ber doch echte 1st Uun! bleibt soweıt un solange relevant
Feierlichkeit. Der moderne Mensch will ihr un: vollziehbar, als s1e den Menschen des
das Verständliche voll verstehen 'hieher BC- „technischen“ der irgendeines anderen e1t-
Ört die noch recht behelifsmäfßige Textirage alters rifft, die konkrete Analyse seiner

jeweiligen Situation eistet un! sS1e eineder Lıturgıie ın der Volkssprache!), ber
mu uch hingeführt werden, das Unbegreif- umfassende, die gesellschaftlichen un: SC“
liche 1n lebendigen, icht erstarrten Gleich- geschichtlichen Dimensionen se1nes Lebens
niıssen schauen un:! verehren. Das Be- umgreifende Sinndeutung hinein authebt. S1e
dürfnis hiezu ist ihm, soweıt ich sehe, nicht kann das leisten, weil s1e als das die VCI-

SaANSCHNCH Heilstaten un die eschatologischenabhanden gekommen.
Joseph ITNS ayer Wien Verheißungen (‚ottes eiernde Gedächtnis

Vergangenheit und Zukunift umgreift, weil
Wır leben 1n einer Leistungsgesellschait, die s1e den einzelnen 1n die Gemeinschaft inte-

grıer' unı weil S1e beiden den umtfassendenrationelle Planung und Produktion ordert.
Das „technische“ Zeitalter hat bedeutende Er- Heilssinn ihrer Exıiıstenz icht T: zel1gt, SON-
folge Industrie un:! Wissenschaft VCI- dern vermittelt. S1e wird das ber 1U eisten,

WE sS1e die Symbole, die Oorte,zeichnen. ber wesentliche Dımensionen des
personalen, sozialen Uun!: religiösen Lebens Giesten und gesellschaftlichen Formen der 16-
verkümmern: das Verständnis für Zeichen weiligen Epoche als Medium dieser Vermitt-
und Symbole schrumpft; WIT verlernen Jung ernstnıiımmt.

Hans Bernhard eyer, Innsbruckteiern und spielen; die Phantasie Vverarm(t;
das Verhältnis ZUT Geschichte ist gestOrt. In
einer stark verzweckten Welt wird dem Wenn ıne solche rage überhaupt DC-
Menschen schwer, eın erfülltes. Leben in stellt wird, kann der Grund entweder 1n der
den Er ist isoliert, VO  S der sinngebenden Liturglie, w1e sS1e ‚.ben gefeiert wird, der ın
Ganzheit der Wirklichkeit abgeschnitten und der Verfassung des heutigen Menschen
reaglert darauf immer häufiger durch Flucht: der ber beiden liegen. Ich ermute
ın den Rausch, die Ideologie, den Aktivismus. letzteres.
Dieses Fluchtphänomen, ber auch posıtıve Vom heutigen Menschen her ware iragen,
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